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zeichen, Archiv für die Geschichte von Oberfra.a.ken 82 (2002) S. 117-138, 
bringt die bisher nicht eindeuti& identifizierten Dantellungen in dem unter der 
Äbtimn Elisaheth von Künßberg 1473 begoJlllenen Kreuz.png mis deren 
Verwandten in Verbindung, welche im Die""e des Mar!tpn Albrecht 
Acbilles Kootakte bis Eogland, Sponieo, Uoprn und Dänemark b.tte11. 

Karlllorclurdt 

Ulrich STEVENS, Burgl<..pellen. And>ch~ kpmenu.tion und Wehrhaftig. 
keit im Mittelalter, Dar=adt 2003, Wiss. Buchges, 304 S., zahlreiche Abb., 
Karten, ISBN 3-534-14284-5, EUR 49,90. -Das Buch vemebt sich als Beirng 
zu einer kunstgeSciüchtlicheo Sichtweise der Burg, die bisher immer noeh 
primär unter mniwischen G<siehapunlr.ten bernchtet wird. Unter den htr­
allß<l-OCOO<ll Burgisopellen des (ehtmals) deut<Chsprachigen :Ra= fllldeo sich 
bedeuteode Bauten wie jene des Trifels oder der Burg Karlstein, aber aueh 
kleinere und nahezu unbekannte. Die UnterSuchung ist saeng baugeschiehtlieh 
orientie~ die im Untercitel verheißeoen kulwrgeschiehtlichea Aspekte der 
Andacht und kpriseneation werden ollenfalls gestreift. Typologisch ausge­
grellZl werden -das ist nachvollziehbar- Sakralbauten in befestigten KlOSter' 
oder Stift=lagea, jedoch aueh dit Burgen der Ritterorden - was höchst 
problematisch ist, wenn gleichzeitig die aueh oieht ohne weiteres als .Burg" 
anzusprechenden Phizen in Wimpfen uod Goslar behandelt werden. 

A. M.·R. 

Wolfgang METZGER, Handel und Handwerk des Miadalters im Spiegel der 
Buchmalerei (Lebe.osbader des Mittelalters) Graz 2002, Akad. Druek- uod Ver I.· 
A.n$t21~ 168 S., 61 Abb., !SllN 3-201-0V81-7, EUR 49, eröffnet mit seinem 
Werk eine neue kulturhistorische und rea.li<nkundliehe Reihe, die sich in 
großortiger Bebaderu.og an ein breiteres Publikum wendet. Unter Einbezithuog 
der beiden Folgebände: Christia.o ROHR, Festkultur des Mittelalters (Ltben.­
bader des Mittelalten} Graz 2002, Akad. Druek- und Verl.-A....., 166 S., 
60 Abb., !SllN 3-201.01792-2, EUR 49, und Ralf M. W. STAMMBERGER, Scrip­
tor und Scriptorium. Da.s Buch im Spiegel mittelaberlieber Handsehrift.n 
(Ltbeosbader des Mittelalters) Graz 2003, Akad. Druek· und Veri.-A.nst., 
134 S., 54 Abb., ISBN 3-201.01797-3, EUR 49, darf mirgeteilt werden, d.ß die 
Büchtr zumindest für den wisseoschUtlicbe.o Lehrbetritb von großem Nutzen 
sein können, da sie in Einleitung und I.iterat\lrverzeieh.ois deo aktuellen Por­
schuogsstand repriisentieren und dureh die in Auswahl und QualiOit vonü&­
liehe Bebilderung einem viillach abstrakten MA Leben verleihen. C. L. 

Michael Kl.APEJ\, Die Musikgeschichte der Abtei kichenau im 10. uod 
11. Jahrhundert. Ein Venucb. (Beihefte zum Archiv für Musikwisseuscluft 52) 
Stuuprt 2003, Sreiner, 322 S., 19 Notenbeispiele, 19 Abb.,ISBN 3-515-o8212-3, 
!!UR 64. - Einsam strahlt der Stero S• GaUeos arn o.drinkiscb-deutschen 
Musikbimmel des Hoch·MA, ein Eindruck, der freilich in erster Linie auseiner 
einmalig günstigen Überlieferuogssituatioa und einer entsprechend intensiven 
modernen Forschung gerade zu dieseso Kloster resultiert. Daß es neben St. Ga!-


